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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis .
96 . Mittwoch , dm 30 . November 1853 .

Nr . 19,843 . Wird erkannt : daß der unterm 26 . d . M . auf Nr . 273 des deutschen Volks¬blatts vom 26 . November 1853 durch die Großh . Polizeibehörde angelegte Beschlag richterlich zubestätigen und jeden mit Beschlag belegten Abdruck , sowie solche Abdrücke , die an Orten , welchedem Publikum zugänglich sind , sich befinden , zu vernichten seien . V . R . W .Carls ruhe , den 28 . November 1853 .
Großh . Stadtamt .

Sachs .
Nr . 19,844 . Wird erkannt : daß der unterm 25 . d . M . von der Großh . Polizeibehörde aufZiffer 272 des deutschen Volksblatts vom 25 . November 1853 angelegte Beschlag richterlich zubestätigen und dieses Blatt , soweit es mit Beschlag belegt ist oder an Orten , die dem Publikumzugänglich sind , gefunden wird , zu vernichten sei . V , 5k. W .
Karlsruhe , den 28 . November 1853 .

Großh . Stadtamt .
Sachs .

Nr . 19,868 . Wird erkannt : daß der unterm 23 . d . M . auf Nr . 270 des deutschen Volks¬blatts vom 23 . November 1853 angelegte polizeiliche Beschlag richterlich zu bestätigen sei. V . R . W .Carlsruhe , den 28 . November 1853 .
Großh . Stadtamt .

Sachs .
Nr . 36,037 . In Erwägung , daß die „ Pfälzer Zeitung " in Nr . 275 vom 18 . Novemberund in der Beilage von 277 vom 20 . November l . I . durch grobe Schmähungen zum Haß undzur Verachtung gegen die Großh . Bad . Staatsregicrung und gegen einzelne Großh . Bad . Staats¬behörden aufzureizen gesucht hat , so wird auf Antrag der Großh . Staatsanwaltschaft und nachAnsicht des § . 631 » . des Strafgesetzes erkannt :
Der von Großh . Stadtamt Mannheim auf Grund des § , 28 , Ziffer 5, des Preßgesetzes aufobengedachtc Zeitschriften am 17 und 20 l. M . polizeilich angelegte Beschlag wird richterlich bestätigt .V . R . W .
Dieses Erkenntniß wird gemäß § . 17 der Vollzugsverordnung vom 27 . Februar 1851 hier¬mit bekannt gemacht .
Mannheim , den 25 . November 1853 .

Großh . Stadtamt .
Jägerschmid .

Schuldienstnachrichten .
Die Bewerber um nachbenannte erledigte Schuldienste

baben sich nach der Verordnung vom 7 . Zuli 1836 ( Reg .-
Bl . Nr . 38 ) bei ihren Vorgesetzten Bezirksschulvisitaturen
innerhalb sechs Wochen zu melden :

Durch das Ableben des Hauptlehrers Georg
Münkel ist der kath . Schul - , Meßner - und Or¬
ganistendienst zu Sulzbach , Amts Weinheim , mit
dem Dienfteinkommen der zweiten Classe , nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 60 Schulkindern auf jährlich 48 kr .
für jedes Kind festgesetzt ist, in Erledigung gekommen .

Zu dem Ausschreiben des kath . Schul - , Meßner -
und Organistendienstes zu Seelbach , Oberamts

Lahr , wird nachträglich bemerkt , daß sich die Be¬
werber bei der Fürstlichen Standesherrschaft von
der Leyen als Patron zu melden haben .

Durch die Beförderung des Hauptlehrers Lang
ist der evang . Schuldienst zu Kandern mit dem
Rormalgehalte zweiter Classe , freier Wohnung und
dem gesetzlichen Antheile am Schulgelde zu 48 kr.
von jedem von ungefähr 230 Schulkindern in
Erledigung gekommen .

Uebertragen wurde :
der kath . Schul - , Meßner - und Organistendi

'
enst

zu Oberweier , ObcramtS Rastatt , dem Hauptlebrer
Joseph Knapps zu Oberkirch ;



284

der erste kath . Schul -, Meßner - und Organisten¬
dienst zu Jöhlingen , Oberaints Durlach , dem

zweiten Hauptlehrer Bernhard Warth daselbst ;
der kath . Schul -, Meßner - und Organistendienst

zu Urnau , Bezirksamts Salem , dem Schulver¬
walter Joseph Stöcker zu Urnau ;

der kath . Schul - , Meßner - und Organistendienst
zu Rast , AmtsMößkirch , dem Hauptlehrer Joseph
Amann zu Oberglashütte , Amts Mößkirch ;

der kath . Schul - und Organistendienst zu Schwer¬
zen , Amts Waldshut , dem Hauptlehrer Rupert
Stichle zu Oberspitzenbach , Amts Waldkirch .

Schulcandidat Joseph Stiehl von Bruchsal
ist aus dem Schulfache entlassen.

Nachbenannte , mit dem Vorsängerdienste und den
davon abhängigen Gefällen verbundene Religions¬
schulstellen sind erledigt und werden wiederholt zur
Bewerbung ausgeschrieben : 1 ) Bei der israel . Ge¬
meinde Bodersweier , Amts Rheinbischofsheim , mit
150 fl . Gehalt , 48 kr . Schulgeld für jedes Kind ,
freier Wohnung und Accidenzicn ; 2 ) bei der israel .
Gemeinde Muggensturm , Oberamts Rastatt , mit
135 fl . Gehalt , 48 kr . Schulgeld für jedes Kind ,
freier Wohnung und Accidenzien ; 3 ) bei der israel .
Gemeinde Stollhofen , Oberamts Rastatt , mit 45 fl .
Gehalt , nebst freier Kost und Wohnung und 48 kr .
Schulgeld für jedes Kind . Berechtigte Bewerber
um dieselben werden aufgefordert , mit ihren Ge¬
suchen , unter Anschluß der erforderlichen Zeugnisse ,
sich unverzüglich , mittelst des betreffenden Rabbinats ,
bei der Bezirkssynagoge Bühl in Rastatt zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
[ 1 ] Nr . 28,120 . Philipp Nikolaus von

Weingarten hat sich mit Zurücklassung seiner Familie
heimlich nach Nordamerika entfernt . Derselbe wird

aufgefordert , binnen drei Monaten sich dahier zu
stellen , widrigenfalls er seines Staats - und Orts -

bürgerrcchts unter Verfüllung in die Kosten des
Verfahrens verlustig erklärt werden wird .

Durlach , den 18 . November 1853 .
Großh . Oberamt .
Spangenberg .

Nr . 16,026 . ( Aufforderung . ) Der ledige
Adlerwirth Friedrich Kupfer er von Stadt Kehl
hat unter Umständen seine Heimath verlassen , wo¬
raus zu schließen ist , daß er heimlich ausgewan¬
dert sei. Derselbe wird aufgefordert , sich binnen
vier Wochen dahier zu stellen oder sich über seine
Entfernung zu rechtfertigen , widrigenfalls er in die
gesetzliche Strafe verfällt und des badischen Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt würde .

Kork , den 23 . November 1853 .
Großh . Bezirksamt .
» . Hunoltstein .

Nr . 29,383 . Mit Bezug auf die diesseitige Auf¬
forderung vom 10 . Mai d . I . , Nr . 13,443 , wird
Landwirth Joseph Bächle von Niederhof , der

dieser Aufforderung bisher nicht genügt hat , neben
dem Verlust des Staatsbürgerrechts in die gesetz¬
liche Strafe von 3 % seines Vermögens verfällt .

Säckingen , den 17 . November 1853 .
Großh . Bezirksamt .

Laiber .
Nr . 44,961 . Da sich Ignaz Bau mann von

Lauf auf die diesseitige Aufforderung vom 29 , Sep¬
tember d . I . , Nr . 38,077 , nicht gestellt hat , so
wird derselbe des bad . Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt , in sämmtliche Kosten verfällt und
der gesetzliche Abzug von 3 % seines Vermögens
verfügt .

Bühl , den 23 . November 1853 .
Großh . Bezirksamt .

B e tz i n g e r .
Nr . 44,762 . Ignaz Heck von Durmersheim

wird , da er sich ohngeachtet der diesseitigen Auf¬
forderung vom 12 . September d . I . bisher nicht
gestellt hat , des Staats - und Ortsbürgerrechts
verlustig erklärt .

Rastatt , den 25 . November 1853 .
Großh . Oberamt .

v . Hennin .
Nr . 12,257 . Da sich Carl Matt von Daisen¬

dorf auf die Aufforderung vom 20 . Juni d . I .
nicht gestellt hat , wird derselbe des Staats - und
Gemeindebürgerrechts hiermit für verlustig erklärt .

Meersburg , ben 15 . November 1853 .
Großh . Bezirksamt .

Speer .
Nr . 6463 . ( Landesverweisung .) Caroline

Britsch von Hüfnerhaßlach , Königl . Württemb .
Oberamts Brakenheim , durch Urtheil Großh . Hos -
gerichts des Mittelrheinkreises vom 16 . März d . I . ,
Nr . 1497 , wegen Betrugs und Diebstahls zu acht¬
monatlicher Arbeitshausstrafe und zur Landesver¬
weisung verurtheilt , wird am 29 . d . M . aus der
Strafanstalt entlassen und über die Landcsgrenze
transportirt ; was unter Beifügen deren Signale¬
ments andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird . Dieselbe ist 24 Jahre alt , 5 ' 1 " groß , hat
hellbraune Haare , blonde Augenbraunen , graue
Augen , ovale Gesichtsform , blasse Gesichtsfarbe ,
mittlere Stirne , stumpfe Nase , aufgeworfenen Mund ,
gute Zähne , rundes Kinn und kürzeren rechten Fuß .

Bruchsal , den 21 . November 1853 .
Großh . Zucht - und Arbeitshausverwaltung .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

( 1 ) Nr . 6675 . ( E r b v orladung . ) Zur
Erbschaft des verstorb . Wittwers Joseph Eberle
von Weitenung ist dessen Sohn , Mathias Eberle
von da , berufen . Da derselbe schon vor vielen
Jahren nach Amerika ausgewanvert und dessen
Aufenthalt unbekannt ist , so wird er hiermit auf -

gefordcrt , sich innerhalb drei Monaten , s dato ,



Bei der diesseitigen Stelle zu melden und seine
Erbansprüche geltend zu machen , widrigenfalls er
bei Erledigung der Theilung so behanveü werden
wird , als wenn er zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bühl , den 19 . November 1853 .
Großh . Amtsrcvisorat .

Rheinboldt .
[ 3 ] Nr . 6543 . ( Erbvorladung .) Simon

Bilger , ledig und volljährig von Neuweier , ist
vor etwa zwei Jahren nach Amerika ausgewan¬
dert und hat seit jener Zeit keine Nachricht von
sich gegeben , daher dessen Aufenthaltsort unbekannt .
Derselbe wird deßhalb auf diesem Wege aufge¬
fordert , sich zur Empfangnahme des ihm auf Ab¬
leben seines Bruders , Benedikt Bilger von Neu¬
weier , anerfallenen Erbtheils bei der Unterzeichne¬
ten Theilungsbehörde binnen drei Monaten um so
gewisser zu melden , als ansonst die Verlassenschaft
so vertheilt werden würde , als wenn er , ver Ab¬
wesende , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Bühl , den 11 . November 1853 .
Großh . Amtsrevisorat .

Rheinboldt .
[ 2 ] Nr . 42,973 . Nachdem die bekannten gesetz¬

lichen Erben des Michael Oberle von Illingen
dessen Erbschaft ausgeschlagen haben , bittet seine
Wittwe , Juliana , gcb . Busch , um Einsetzung
in Besitz und Gewähr der Verlassenscbaft . Dieß
wird unter Bezug auf L . - R . -S . 769 und 770
mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß wenn
innerhalb 2 Monaten keine Einsprache erfolgt ,
ihrer Bitte stattgegeben wird .

Rastatt , den 7 . November 1853 .
Großh . Oberamt .

v . Vinccnti .
Nr . 27,565 . ( Verschollenheitserklä¬

rung .) Nachdem die öffentliche Aufforderung vom
18 . Oktober v . I . , Nr . 26,103 , ohne Erfolg ge¬
blieben ist , so wird nunmehr Christoph Becker
von Spiclberg für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen nächsten Verwandten gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Durlach , den 15 . November 1853 .
Großh . Oberamt .
Spangenberg .

Nr . 27,566 . ( Verschollenheitserklä¬
rung .) Nachdem die öffentliche Aufforderung vom
19 . Oktober v . I . , Nr . 27,746 , ohne Erfolg ge¬
blieben ist , so wird nunmehr Friedrich Becker
von Langensteinbach für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Durlach , den 15 . November 1853 .
Großh . Oberamt .
Spangenberg .

[ 2j Die Brod - und Fouragclickerung für
dir in Freiburg , Kehl, Rastatt , Ettlingen , Carlsrubc mit
Gottrsaue , Bruchsal und KiSlau , sodann die Brod lie¬

fern ng für die in Mannheim in Garnison befindlichen
Großh . Badischen Truppen während der vier Monate :

Januar , Februar , März und April 1854

soll im Weg der Soumisfion an den Wenigstnehmen -
den in Accord gegeben werden . Die zur Uebcrnahme
solcher Lieferungen Lusttragenden haben 1) die bei den
Bezirksämtern und den betreffenden GarnisonS - Com -
mandantschaften , sowie bei dem unterfertigten Secre -
tariat aufgelegten Lieferungs - Bedingungen einzuseheu ,
und Formulare zu den Soumissionen ebendaselbst unent -
geldlich in Empfang zu nehmen . 2 ) Die Soumissionen
an das Großh . Kriegsministerium portofrei , versiegelt
und mit der Aufschrift „ Brod - ( Fourage -) Lieferung für
die Garnison in . N ." einzusenden , oder solche bis

Donnerstag , den 15 . Dezember 1853 ,
Vormittags 10 Uhr ,

in die auf dem diesseitigen Bureau aufgestellte Soumis¬
sionslade einzulegen , weil sogleich nach dem Schlag -

dieser Stunde auf der evangelischen Stadtkirche mit Er¬
öffnung der Soumissionen der Anfang gemacht , und iedes
später einkommende Angebot zurückgewiescn wird . 3) Jedee
Soumittent hat seiner Soumission ein gemeinderäthliches ,
von dem betreffenden Amte beglaubigtes Leumunds - und
Vermögcns -Zeugniß oder die Kriegsministerial - Verfügung
beiznlegen , wodurch derselbe von Vorlage eines solchen
Zeugnisses befreit wurde , « oumissionen , welchen diese
Beilage fehlt , müssen unberücksichtigt bleiben . 4) Jeder
Soumittent hat bei der Soumissionseröffnung persönlich
oder durch einen schriftlich Bevollmächtigten anzuwohnen .
Hierbei wird bemerkt , daß die Soumission für die Lie¬
ferung der an einem , mehrcrn oder allen obenbe -

zeichneten Orten liegenden Truppen von einem Ueber -
nahmslustigen geschehen kann , die Preise aber für jeden
Gegenstand ( Brod oder Fourage ) und für jeden Ort
einzeln angegeben sein müssen . 5 ) Die Soumissionen
für Brod sind auf den Schuß 7 Pfund 16 Loth ,
jene für die Fourage auf die leichte Ration , beste¬
hend in 6Meßle Haber , 7 >/r Pfund Heu und 4Vr Pfund
Stroh zu stellen , und es ist der Preis für diese Haber - ,
Heu - und Strohquantität je besonders anzugeben .
6) Für die Brodlieferung werden nur Inländer zugelaffen .

CarlSruhe , den 16 . November 1853 .
Secretariat des Großh . Kriegs - Ministeriums .

G e m p p.

Schuldmliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auswanderungs - Cr -

laubniß » achgesucht . Es werden daher alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen haben , aufgcfordcrt , solche in der
hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der betreffenden
Amtskanzlci um so gewisser anzumclden und zu begrün¬
den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verhelfen werden könnte .

Aus dem Oberamt Dur lach :
Theresia Wächter von Wöschbach , auf Frei¬

tag , den 9 . Dezember d . I . , Vormittags 11 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Franz Schwaiger , Schuhmachermeister , mit
seiner Familie von Weingarten , auf Dienstag , den
6 . Dezember d . I . , Vormittags 11 Uhr , auf dies¬
seitiger Oberamtskanzlei .

Metzgergesclle Johann Heidt von Grötzingen ,
auf Dienstag , den 6 . Dezember d . I . , Vormit¬
tags 11 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlci .

Aus dem Oberamt Pforzheim :
Jakob Lay , Bürger und Schuhmachermeister ,
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mit seiner Familie von Göbrichen , auf Mittwoch ,
den 7 . Dezember d . I . , Vormittags 11 Uhr , auf
diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Oberamt Rastatt :
Daniel Keller und dessen Ehefrau , Ludowika ,

geb . Maier von Bischweier , mit ihren Kindern ,
von denen Simon Keller volljährig ist, auf Frei¬

tag , den 9 . Dezember d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Achern :
Christian Link und seine Ehefrau mit ihren

Kindern Valentin , Theresia , Dominik , Joseph , Carl ,
Lader , Ludowika , Nikolaus , Mathias , Christian
und Egidius von Kappelrodeck , auf Dienstag , den
6 . Dezember d . I ., Vormittags 8 Uhr , auf dies¬

seitiger Amtskanzlei .
Scholastika Dill er , ledig von Kappelrodeck ,

auf Samstag , den 10 . Dezember d . I . , Vormit¬
tags 8 Uhr , aus diesseitiger Amtskanzlei .

Schuld enliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus waö im¬

mer für einem Grunde an die Masse nachstehender Per¬
sonen Ansprüche machen wollen , aufgefordert , solche in
der hier unten znm Richtigstellung «- und Borzugsverfah¬
ren angeordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus -
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte
unter gleichzeitiger Vorlegung ver Beweisurkunden und
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug auf die
Bestimmung des Massepflegers , Gläubigerausschusses und
den etwa zu Stande kommenden Borg - oder Nachlaßver¬
gleich , die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er -

schienenen beigetreten angesehen werden sollen .

Aus dem Bezirksamt Oberkirch :
An den in Gant erkannten Maurermeister Jos .

Görmann von Ulm , auf Dienstag , den20 . De¬

zember d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger
Amtskanzlei . _

Zehntablösungen .
Zn Gemäßheit des § . 74 des Zehntablösungsgesetzes

wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung
nachgenannter Zehnten endgültig beschlossen wurde :

Aus dem Bezirksamt Pfullendorf :
des Zehnten zwischen der Pfarrei Großschönach

und ihren Zehntpflichkigen zu Ratzensteig ;
des Zehnten zwischen der Fürstlichen Standes¬

herrschaft Fürstenberg und ihren Zehntpflichtigen
zu Heiligenholz und Katzensteig ;

des Zehnten zwischen der Pfarrei Limpach und
ihren Zehntpflichtigen zu Littistobel ;

des Zehnten zwischen der Pfarrei Großschönach
und ihren Zehntpflichtigen zu Kirnbach ;

des Zehnten zwischen der Kirchenpflege Sigma¬
ringen und ihren Zehntpflichtigen zu Straß und
Hilpensberg in der Gemeinde Denkingen .

Aus dem Bezirksamt Stock ach :
des Zehnten zwilchen der Pfarrei Beuren und

den Zehntpflichtigen auf dortiger Gemarkung .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diesen abzulösen¬

den Zehnten in deren Eigenschaft als Lchcnstück, Stamm -

gutstheil , Unterpfand u . s. w . Rechte zu haben glauben ,
werden daher aufgefordert , solche in einer Frist von drei
Monaten , nach den in den tztz. 74 bis 77 des Zehntab -

lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an den Zehntberechtigten
zu wenden . _

Kaufantrag .
[ 2 ] Nr . 19,860 . Auf diesseitiger Amtskanzlei

werden am

Samstag , den 3 . Dezember d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

unbrauchbare Akten , ungefähr 15 bis 20 Centner ,
in Steigerung an den Meistbietenden verkauft .
Käufer hat sich zu der auf seine Kosten zu über¬
nehmenden Verpackung und Abholung der Akten
hier und zur unmittelbaren Verbringung in eine
Papiermühle des Inlands und zu der unter Auf¬
sicht eines Beauftragten der Behörde zu vollzie¬
henden Vertilgung der Akten verbindlich zu machen .
Kauflustige werden eingeladen . Eine halbe Stunde
nach der festgesetzten Zeit wird kein weiteres Ge¬
bot zugelassen und erfolgt der Zuschlag .

Ettlingen , den 22 . November 1853 .
Großh . Bezirksamt .

Waag .

Aus dem Bezirksamt Meersburg :

[ 3 ] des der Meßnerei Hognau auf dortiger
Gemarkung zustehenden Weinzehnten .
Aus dem Bezirksamt Tauberbischofsheim :

[ 3 ] des der Pfarrei Gerchsheim auf dortiger
Gemarkung zustehenden Zehnten .

Aus dem Bezirksamt Walldürn :
£3 ] des der Fürstlichen Standesherrschaft Lei¬

ningen auf Helmstheimer Gemarkung zustehenden
Zehnten .

Aus dem Bezirksamt Waldshut :
der der Pfarrei Degernau auf dortiger Gemar¬

kung zustehenden Zehnten .

Bei Friedrich Gut sch in Carlsruhe sind
vorräthig :

Diariums - Impressen für Aerzte das
Buch s 28 kr .

Ausweise über die Abhor der Ge¬
meinderechnungen für Großh . Amtsre -
visorate das Buch ä 30 kr.

Feuerverficherungs -Jmpresfen , Schätz¬
ung des Kaufwerths der Gebäude für Bürger¬
meisterämter da« Buch ä 24 kr .

Carlsruhe. Redaktion, Druck und Verlag von Friedrich Gutsch .
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